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Nr. 2LL Samstag , den 5 . August 18L3 .

Deutsche Bundesstaaten
Vom Mai » , 26 . Juli . Die südaustralische Kolonisationskompagnie zu

Hamburg läßt seit einiger Zeit wenig mehr von sich hören . Man weiß nur so
viel daß gegen Ende des SommerS eine neue Ladung mit deutschen Auswan¬
derern nach Warekauri abgehen soll. Nach den Hamburger Berichten sind be, >
reitS 1200 Deutsche in dieser englischen Kolonie angestedclt , diejenigen natür¬
lich abgerechnet , welche auf der weiten Ueberfahrt oder jenseits durch das Klima
oder die Hand der Wilden ihren Tod fanden . Die glänzende » Schilderungen ,
welche die Hamburger Spekulanten von dieser Ansiedelung entworfen , find ge¬
genwärtig so ziemlich in Nichts zerronnen . Man weiß jetzt wenigstens , daß das
Land nicht einmal die gehörige Fruchtbarkeit besitzt , um eine fleißige Bevölke¬
rung zu ernähren , daß die Verhältnisse zu den Ureinwohnern nicht geordnet und
überhaupt keine Garantien für die Zukunft der deutschen Kolonisten geboten
sind . In London , wo man alles dieses genau kennt , will deshalb die deutsche
Auswanderung » ach Australien auch keinen Anklang finden . Hat gleich An¬
fangs das warekauri ' sche Ansiedelungsprojekt wegen der weiten Entfernung dieser
Kolonie vom Mutterland ? und weil die Deutschen britische Unterthane » werden ,
großes Bedenken erregt , so muß man jetzt , wo die Verhältnisse in ihrer wahren
Gestalt bekannt sind , unbedingt vor der Auswanderung nach Australien ab -
rnahnen . ( M . I . )

Vom Rhein , 25 . Juli . Die am rheinischen Landtag gepflogenen Ver¬
handlungen über de » deutschen Zollverein und dessen Gestaltung gegen das
verbietende Ausland haben auch in Holland große Aufmerksamkeit erregt .
Welches Gefühl ergreift den Deutschen , wenn er den Rhein bereist und diesen
durch den wiener Kongreß freierklärten Strom von den Holländern gewisscr -
maaßen mit Schlagbäumen gesperrt fleht . Unweit Nymwcgen bei Lobrth , nahe
der holländischen Mauth , liegt rin holländisches Kanonenboot , das mit hollän¬
dischem Marinemilitär besetzt ist und zwei auf das deutsche Rheingebiet gerichtete
Kanonen führt . Welche Ironie ! Von deutscher Seite liegt kein ähnliches Fahr¬
zeug im Rhein . ( A . Z .)

. Oesterreich . Wien , 25 . Juli . Die Lizitation des Qneckstiberquan -
tums von 2500 Zentnern , die ich in meinem Schreiben vom 22 . April ange¬
zeigt habe , ist am festgesetzten Tage hier abgehalten worden . Das Resultat
bestätigt meine früheren Vermuthungen , indem daS Haus Rothschild unange¬
fochten das ganze Quantum z » dem verhältnißmäßig Susserst günstigen Preise
von 245Vz Pr . Zentner entstand . Das ärarische Quecksilber steht 26l ) Vr -

( F . O . P . A . Z . )

Preußen . Berlin , 30 . Juli . Da die Dankadresse der hiesigen Juden
an den rhein . Landtag ( wegen dessen inzwischen erfolgten Schlusses ) nicht mehr
in 's Werk gesetzt werden konnte , so haben hier die angesehener « u . wohlhabenden
Juden eine Stiftung beschlossen, welche ihr Dankgefühl dauernd bethätigen soll.
Es wird nämlich eine Summe von 10,000 Thlr . zusammengeschoffen , au - deren
jährlichem Zinsertrag ( 350 Thlr . ) Spenden an die katholischen , evangelischen
und jüdischen Armen der Rheinprovinz zu gleichen Quoten verthcilt werden
sollen .

Berlin , 26 . Juli . Wie man hört , geht die Behörde damit um , dem
Schwindel mit dem Zeichne » von Aktien zu projektirten Eisenbahnen dadurch
rin Ende zu mache » , daß sie die Primärzeichner zum vollen Betrage der Aktien
verbindlich macht . Bis jetzt ist dies nur bis zu 40 Proz . der Fall , und auch
diese gesetzliche Bestimmung wird an unserer Börse so gut wie ignorirt , denn wie
wäre eS sonst möglich , daß die Zeichner der nicdcrschleflsch - märkischen Eisenbahn
ihre Zusicherungsscheine , worauf blvs 10 Proz . jetzt eingczahlt sind , so leicht
realistren konnten ? Die berlin - anhaltische Bahn macht prächtige Geschäfte :
die Dividende für daS erste Halbjahr 1843 soll an 11 Proz . betragen , und in
den ersten 17 Tagen d . M . soll die Gesellschaft bereits 40,000 Thlr . eingenom¬
men haben . ( S . M . )— Am 23 . Juli ist das Testament deö Prinzen August von Preußen er¬
öffnet worden . Seinen Kindern von der Gräfin Waldenburg , die schon bei sei¬
nen Lebzeiten ansehnliche Befitzthümer erhielten , hat er jedem noch 200 . 000 Thlr .
vermacht . Die Gräfin selbst behält das schöne Hotel auf dem Pariserplatz mit
Inventar , bezieht eine jährliche Rente von 8000 Thlrn . , und erhält überdies
ein Kapital von 30,000 Thlrn . Von de» wohlthätigen Vermächtnissen ist noch
nichts Näheres bekannt . Das Schloß Bellevue im Thiergarten hat der König
schon bei Lebzeiten des Prinzen um 156,000 Thlr . angekaufr , wie es heißt , als
Sommerpalast und einstigen Wittwensitz für die Königin ; der Garten bleibt je¬
doch dem Publikum geöffnet . Die Domäne Rheinsberg fällt an die Krone zu¬
rück , die überhaupt durch den Tod des Prinzen 125,000 Thlr . Einkünfte ge¬
winnt . Die Sekundogenitur , welche Friedrich Wilhelm I . für seine » achgebo -
renen Söhne stiftete , und die tm Falle dcS Todes an die lebenden Sprossen
übergehen sollte , fällt an den König als Haupt der Familie zurück .

Berlin , 1 . August . In der « Allg . Prruß . Ztg .« wird amtlich angezeigt ,daß die Universität zur dankbaren Erinnerung an ihren erhabenen Stifter , Se .
Maj . de» hochseligen König Friedrich Wilhelm III . , am 3 . August , Mittags
um 12 Uhr , in ihrem großen Hörsaale eine Gedächtnißfeier begehen und der
Rektor , Hr . v . Raumer , zu diesem Zwecke einen deutschen ( statt wie bisher
üblich , lateinische » ) Dortrag halten wird .

Bayern . Bamberg , 29 . Juli . Ihre k. Hoheit die Großfürstin Michael
von Rußland kam gestern Nachmittag mit 3 Prinzessinnen Töchtern und zahl¬
reichem Gefolge auf der Reise nach Baden - Baden hier a » , und nahm die Woh¬
nung im deutschen Hause . Ihre kaiserl . Hoheit besichtigte die Stadt und ihre
nächste Umgebung und begab sich heute früh 7 Uhr auf dem Dampfboot „ Kron¬
prinz Maximilian " nach Schweinfurt , um ihren Gemahl zu Kisflnge » mit einem
Besuche zu überraschen . ( F . M . )

München , 31 . Juli . Die Schlußäusscrung des Ministers v . Abel zum
Budgctnachtrag lautet nach der „ Augsb . Allg . Ztg n folgenbermaaßen : „ Unter
trüben Vorzeichen « , sagte der Minister , «hat der diesjährige Landtag begonnen ,und wer die damalige Stellung in ' s Auge faßte , und die Herzen nicht kannte ,
fürwahr er hätte an einem gedeihlichen , an einem erfreulichen Anögange ver¬
zweifeln mögen . Und wie haben sich nun die Verhältnisse gestaltet ? Was
kaum zu hoffen war , es ist in Erfüllung gegangen . Die Gesinnung , meine
Herren , die heute in Ihrer Mitte sich ausgesprochen , sic erfüllt uns mit Gefüh¬
len , denen ich Worte zu geben nicht vermag . Stolz mag der König scyn, der
über ein solches Volk herrscht , der solche Stände um sich versammelt fleht .
Meine Herren ! ich vermag Ihnen mehr nicht zu sagen , das Gefühl überwältigt
mich . «

Freie Städte . Frankfurt , 3 . August . Im heutigen Amtsblatt wird
das Gesetz vom 1 . d . M . , die Anwendung des Erpropriationsgesetzcs vom 10 .
Jan . 1837 auf alle bei Erbauung der Main - Neckar - und frankfurt - offenbacher
Eisenbahn auf hiesigem Gebiet vorkommenden Entäusserunge » betreffend , ver¬
öffentlicht .

Hannover . Hannover , 3 t . Juli . Sicherem Vernehmen nach sind
Behufs baldiger Ausführung einer Eisenbahn von Hannover nach Bremen
neucilichst von dem Ministerium des Innern Anordnungen getroffen worden .
Diese Eisenbahn wird von der hannover ' schen und bremcr Regierung auf ge¬
meinschaftliche Kosten gebaut werden ; der auf Hannover fallende Kostentheil
ist von der allgemeinen Ständeversammlung bereits bewilligt . In Verbindung
mit der , theilweise schon im gegenwärtigen Jahre dem Betriebe zu eröffnenden
Eisenbahn von Hannover nach Braunschwcig wird die hannover - brcmer Bahn
dem Herze » Deutschlands auf den Eisenbahnen aus Bayern und Sachsen über
Magdeburg und Hannover einen geraden Weg nach der Nordsee verschaffen .

Kurhessen . Kassel , 31 . Juli , PlorgenS . Se . kaiserl . Hoheit der Erz¬
herzog Stephan von Oesterreich find gestern Vormittag , nebst Gefolge , von hier
nach Pyrmont abgereist . ( K . A. Z .)

Königreich Sachsen . Se . königl . Hoh . der Prinz von Wasa ist am
28 . von Dresden nach Oldenburg abgereist .

Frankreich .
* Paris . Der BrodpteiS hier ist für die erste Hälfte August ' s festgesetzt,

wie folgt : Das Pfund Weizenbrod erster Qualität 34 Centimes das Kilogramm
stOO Centimes — 1 Fr . - - - 28 kr . , 1 Kilogramme — LPsundj ; zweiterQua -
lität 26 Centimes das Kilogramm .

Paris , 1 . August . ( Korr . ) Die Prinzessin Joinville gefällt allgemein .
— Dcr Kricgsminister hat beschlossen, daß die im I . 1844 ausgedient habenden
Soldaten , welche gegenwärtig auf Urlaub sind , nicht mehr zum Dienste beige -
zogen werden . — Erst gestern , sagt ein Oppositionsblatt , haben die seit 4 Tagen
in ihren Kasernen konflzn . Garnisonstruppen wieder Erlaubniß erhalten , auszu¬
gehen . — DicSparkasse hat gestern und vorgestern von 5118Einlegern , worun¬
ter 621 neue , die Summe von 704,368 Fr . erhalten und 601,000 Fr . ausbe -
zahlt . — Das Kindertheater in der Passage de l 'Opera ist vorgestern ganz ab¬
gebrannt . — Gestern sind bei den pariser Befestigungsarbeiten wieder 4 Arbeiter
verunglückt , und im Ganzen seit dem Beginne der Arbeiten nun a » 50 Menschen
die Opfer verschiedener Unglücksfälle geworden . — Der Prinz Joinville ist
zum Gegcnadmiral ernannt worden . — Auf der Börse hieß eS , Espartero sey
nach dreitägiger Beschießung in Sevilla eingezogen ; eS hat dieses Gerücht aber
durchaus keinen Einfluß auf die Kurse auSgeübt . Die Abrechnung läßt sich
überaus gut an : alle Papiere sind in die Höhe gegangen ; 5prz . 122 Fr . 15 Ct . ;
3proz . 80 Fr . 40 CkS . ; span . akt . Schuld 29 Kr . Diese Gunst , welche jetzt
die span . Effekten genießen , rührt übrigens nicht von günstigen Berichten , sondern
blos davon her , daß einige hundert , nicht tausend , Piaster gesucht wurden . — Aus
Bayonne wird unter ' m 28 . d . gemeldet , daß Martine ; de la Rosa , ehemaliger
Minister der auswärtigen Angelegenheiten in Spanien , vor einigen Tagen in

Die neuen mikroskopischen Entdeckungen des ProfessorsIVir. Klencke
in Betreff der Ansteckung und Uedertragang kontagiöser Stoffe .

( Schluß .) Gleiches gilt von den Pocken , Masern , Frieseln . Ja , eS
können sogar Menschen durch Krankheiten des Holzes u . s. w. erkranken , indem
fast alle Krankheiten des Holzes , z . B . eines feuchten Hauses , mit Pilzbildungen
verbunden sind , deren Saamenkörnchen des Menschen Schleimhaut suchen , dort sich
anheften und wuchern . Klencke hat auf den Schleimhäuten einer Dame , deren
Schnupfen unheilbar schien, denselben Schwamm mikroskopisch gefunden , der in der
Mauer des Wohnzimmers vegetirte . Namentlich sind die Schleimhäute des Men¬
schen beständiger Sitz von parasitischen Pflanzenbildungen , Fadenpilzen , die sich
durch Selbsttheilung fortpflanzen u. s. w . Es gibt Pilze , welche alle inner » Ober¬
flächen überziehen und den Menschen förmlich aufzehren .

So fand Klencke auch , daß die Ophten , der Skorbut meist nur aus Pilzen
dargestcllt werden , während ebenfalls die meisten chronischen Hautkrankheiten aus
der Vegetation von Pilzen bestehen, die , wenn ihre Saamenkvrner anderen gesunden
Personen geimpft werden , auch bei diesen dieselbe Krankheit erregen , wenn sie Wur¬
zel schlagen und fortwuchern . Sehr interessant sind die Versuche , welche . Klencke
anstellte , um zu erforschen , ob die Saamenkörner , ihrer fabelhasten Kleinheit wegen ,
durch die Lust übergeführt werden können , was K . bejahet . Mit seinem Mikros¬

kope sah er diese kleinen Körner ( Sporen ) so groß wie Wallnüfse . Die Ansteckung
geschieht aber auch durch Thiere und ihre Eierchen . Ein Sonnenstäubchen ist
gegen solches Ei meist ein Riese zu nennen , so klein sind auch diese Formen . Es
ist bekannt , daß die Krätze aus kleinen Milben besteht , die sich in der Haut eine
Bruthöhle bilden und durch ihre Brut die Krätze verbreiten ; Klencke wies nicht
nur Pilze , sondern auch Thiere im Blute der Menschen - nach , er geht sogar so weit,
die Eingeweidewürmer für kontagiös zu halten , wofür er später unumstößliche Be¬
weise zu liefern verspricht . Wenn man diese Mittheilungen liest , so fühlt man
es allenthalben krippeln und die Phantasie sicht überall Eier von garstigen Milben
und Sporen von Pilzen . Aber eS ist keine Phantasie , was der Verfasser mittheilt ,
denn , was wir fabelhaft klein nennen , das erscheint dem Forscher unter seinem
Schiek 'schen Mikroskope wie Ratten und Mäuse , und Sonnenstäubchen werden
Chausseestcinen ähnlich .

Jedenfalls gehört eS zu den interessantesten Gegenständen unserer Zeit , die
mikroskopischen Forschungen mit tüchtigen Instrumenten und mit geübten Augen
zu verfolgen . (H . C )

Ein Schreckensmoment .
Ein Kaufmann , gleichviel wie er hieß und in welcher Stadt er lebte , wollte

eines jener Familienfeste feiern , welche den Geschäftsmann aufheitern und ihm für
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dies« Stadt war . Es gibt Leute , welche eine Uebertragung der Regentschaft
an den Jnfantcn Don Francisco de Paula und der Stelle des Vormunds der

Königin an Martinez de la Rosa Voraussagen wollen .
»» Paris , 1 . August . Der »Moniteur « veröffentlicht die amtlichen Ueber -

sichtstabellen der Einfuhren in Frankreich im ersten Halbjahr 1843 . Sie zei¬

gen im Ganzen eine merkliche Besserung .
' Der Zuckerverbrauch hat be¬

trächtlich zugenommen , denn unabhängig von dem Ergcbntß hinsichtlich der Ein¬

fuhren , hat der vorhandene Vorrath sich sehr verringert : im Mai v . I . war
er 43 Mill . Kilogramme , den Runkelrübenzucker mit inbegriffen , während er jetzt
wenig über 30 Mill . Kilogramme ist. Eine beträchtliche Abnahme , im Ver¬

gleich mit dem ersten Halbjahr 1842 , zeigt sich in den Leinengeweben und Lei-

nengespinnstcn , waS von den auf die Einfuhren dieser Artikel gelegten neuerli¬
chen Beschränkungen herkommt . Die Einfuhren pon Leinengeweben ist von
2,927,000 Kilogrammen auf 1 . 697,000 Kilogramme herabgekommen , und
von Lctncnfädcn von 7,502,000 Kilogrammen auf 4,200,000 Kilogramme . —

Der Gesammtbelauf ver von der Mauih im ersten Halbjahr 1843 eingenom¬
menen Zölle ist im Vergleich mit dem entsprechenden Zeitraum von 1842 fast
3 Mill . Fr . me h r .

Griechenland .
Aus Griechenland schreibt man , daß dort die Aufregung täglich immer

größer und allgemeiner werde ; cS gähre und koche im ganzen Lande und wenn
die Regierung nicht bald Mittel finde , diese feindlichen Elemente zu be¬
schwichtigen , so stehe der Ausbruch einer Revolution zu befürchten . Der Krebs¬
schaden , der am Lande nage , sey die Presse , die mit aller dem Süden eigenen
Leidenschaftlichkeit , mit den Waffen der Lüge und Jntrigue sich auf die Re¬
gierung werfe und sie in den Augen und der Achtung der Nation zu vernichten
suche. Ihre Frechheit kenne keine Gränzen mehr ; waS jedoch sehr bedenklich
sey , wäre , daß sie jetzt ihre Angriffe auf die geheiligte Person des Königs richte ,
was früher nie der Fall gewesen . ( D . A . Z . )

Großbritannien .
London , 29 . Juli . Gestern wurde im Manstonhouse eine bedeutende An¬

zahl von Krämern , Spezereihändlern , Wirthen rc . in Strafe genommen , weil
sie das Publikum durch zu leichte Gewichte und zu kleine Maaße übervortheilt
hatten . Die strengste Strafe aber verhängen die Zeitungen , indem sie die
Namen der Bestraften veröffentlichen . — AuS Kork wird gemeldet , daß sämmt «
liche KnegSschiffe des dortigen Geschwaders nach siebentägigem Kreuzen zurück¬
gekehrt waren und daß man darauf die nöthigen Ausbesserungen der Schiffe
begonnen hatte . Von einer ( nach frühernVermuthungen einiger Blätter beab¬
sichtigt gewesenen ) Abfahrt nach Spanien ist nicht die Rede .

Niederlande .
Amsterdam , 29 . Juli . Unser ganzer Staatshaushalt fordert , waS die

departementalcn Einrichtungen i» finanzieller Hinsicht betrifft , Vereinfachung

s
und Ersparung , und eS bedarf wohl keiner Erörterung , daß die zweite Kammer
der Generalstaaten auf große , wichtige und allgemeine Vereinfachung im Staats¬
haushalte dringen wird . Ein Defizit von 9 und einer halben Million ist auf
dem Budget . Der Mittelstand wird durch die hohen Abgaben zu Grunde ge¬
richtet , wovon Folgendes die deutlichsten Beweise liefert : Ein Bürgersmann ,
der 150 Rthlr . Miethe bezahlt , wofür er hier nur eine sehr mittelmäßige Woh¬
nung hat , bezahlt für Hauesteuer 7V , Rthlr . , für Thür - und Fenstersteuer
ohngefähr 3 Rthlr . , für Feuerstellen 2 Rthlr . , für Mobiliar 5V , Rthlr . , hält
er zwei Dienstboten , 6 Rthlr , für Patentsteuer 16 Rthlr . Zn Vieser Summe
von 40 Rthlr . kommen nun noch die additionellen Zenten , die von den Paten¬
ten 28 Proz . und von den übrigen Steuern nicht weniger als 38 Proz . betra¬
gen , so daß ei » Bürger jährlich ungefähr 65 bis 70 Thalcr an direkten Steuern
zu bezahlen hat . Will man hier etwas unternehmen , waS nur eben den Namen
allgemeiner Nützlichkeit tragen kann , so weiß man sich anders nicht zu helfen ,
als die Aufzenten auf den Steuer » zu erhöhen . Dies that man dies Jahr
wieder . Ein Institut für Wahnsinnige soll errichtet werden , — gleich nimmt
man seine Zuflucht zu 3 Proz . Erhöhung der Personalste » » . Und bei all diese »
ungeheuer » Abgaben stellt sich jährlich noch ein Defizit von vielen Millionen
heraus , wozu man gern höhere Abgaben erheben möchte , wenn es sich leicht
thun ließe , um zur Deckung beizutragen . Nun , heißt eS , soll der neue Finanz -
Minister sich bestimmt gegen die Erhebung neuer Abgaben erklärt haben , und
einen veränderten Gesetzentwurf einer Steuer auf die Erbschaften in gerader
Linie , wie auch einen Abzug von den Traktamenten der Beamten Vorschlägen
wollen . In wie fern die Generalstaatcn den ersten Entwurf unterstützen wer¬
den , hängt von den Bestimmungen des Entwurfs ab ; sie werben sich endlich
doch gezwungen sehen , ein oder daS andere Mittel gutzuheißen , um daS Defizit
zu decken. Auch hieß es , der Minister habe dem StaatSroth einen Entwurf
vorgelegt , um auf ZinSkouponS der fremde » Obligationen eine Steuer zu legen ,
und die Immobilien höher zu belege », waS jedoch wenig glaubwürdig gefunden
wird . ( Rh . - u . M . Z . )

Rußland und Polen .
Von der russischen Glänze , 25 . Juli . Die jüngst mitgetheilte russische

Verordnung , betreffend die nach russisch Polen übergrtretenen paßlosen preußi¬
schen Unterthanen , lautet zufolge eingetroffener Berichtigung dahin : „ 1 ) Alle
preußischen Unterthanen , welche sich im Königliche Polen , ohne mit Pässen ver¬
sehen zu seyn , heimlich aufhalten , sic mögen nun den für begangene Vergehen

ihnen aufcrlegten Strafen preußischer Gerichtshöfe sich entziehen wollen , oder zu
den gewöhnlichen Landstreichern gehören , sollen nach Sibirien zur Bevölkerung
deS Landes abgeschtckl weroen . 2 ) Alle preußischen Militärdeserteure sind in
Angemessenheit der ähnlichen Maaßregel der preußischen Regierung zu den
Slräflingkompagnien abzugeben . " ( D . A . Z )

Schweiz
— Fortsetzung des Auszugs aus dem Bericht über die Kommunisten in der

Schweiz , nach den bei Weitling Vorgefundenen Papieren . Im Aargau waren
einige Schweizer für de » Kommunismus gewonnen worden ; in Zofingen wirkten
sie thätig . Im Kanton Zürich wirkten für de » Verein , bevor Weitling selbst
erschien , Rogge , welcher sich später in derselben Absicht in den Kanton Grau¬
bünden begab , und der s. g . Prophet Albrecht , welcher besonder - in Winterthur
thätig war . Alle diese Vereine waren unter sich wieder verbunden . Weitling
stand mit den geistigen Häuptern und Leitern derselben in fortwährender eifriger
Korrespondenz , und scheint bei ihnen als eine Art Autorität , als das Haupt
aller kommunistischen Vereine in der Schweiz gegolten zu haben . Aber auch
mit dem Auslände bestanden Verbindungen , vorzüglich mit Parts . Unter Weit «
ling ' S Papieren finden sich viele Briefe eine - pariser Korrespondenten , der ihm
gegenüber eine unabhängige , oft ermahnende und wohl übergeordnete Stellung
einnimmt , und als Organ deutscher Handwerkersereine , aber mit Cabet , einem
Haupte der französtschen Kommunisten , in näherer Verbindung erscheint . Von
den Kvmmuntsten i» London wurde Weitling mit Geld unterstützt . AufDeutsch «
land und Savoyen sollte vorerst nur durch die Presse und mündliche und brief¬
liche Propaganda vorbereitend gewirkt werden . Von ausgebildetc » Vereinen
finden sich wenigstens in den Briefe » keine Spuren . Als Kommunistenhäupter
erscheinen in der Korrespondenz Wcitling ' s hauptsächlich folgende Namen : A.
Becker in Gens , S . Schmidt in Lausanne , Seb . Seiler i» Murten , Sommer
in Lausanne , K . TrebuS in Locle , Siegfried und Arzt Sutermeister , beide aus

Zofingen . — Der Abschnitt 8 . handelt von denjenigen Personen in der Schweiz ,
welche mit den Kommunisten in engerer oder fernerer Verbindung standen .
Auch diese sind meistens Deutsche . Begabtere Schweizer von Geburt und Er¬
ziehung hielten sich fast durchgehends frei . Auf einen begabteren schweizerischen
Staatsmann im Kanton Waadt wuide zwar eifrig Jagd gemacht , er scheint sich
aber nicht gewinnen zu lassen . In den Kantonen Bern und Aargau scheinen
die Kommunisten nicht ganz unbedeutende schweizerische Verbindungen gehabt
zu haben . Erfolgreicher dagegen waren ihre Bemühungen bei einigen deutschen
Literaten , und hier sind denn zu nennen : die HH . Prof . Fellen , vr . Julius
Fröbel und vr . Schulz , sämmiliche drei in Zürich , und die Dichter Georg Her ,
wegh und Gutzkow , welche alle in den Weitltng ' schen Papieren figurtren . Von
Herwegh sagt ein Brief von Sutcrmeister , er ( Sutermeister ) hoffe an ihm bald
einen recht warmen Freund und Anhänger der kommunistischen Bestrebungen zu
finden ; zwei andere Briefe erzähle » , wie H . in Genf die Kommunistenvereine
besucht , nebst seiner Frau mit ihnen bis Nachts 12 Uhr gezecht und sich dabei
ganz als einer der Ihrigen habe behandeln lassen . Bei diesem Anlaß schreibt
denn auch Becker an Weitling folgende ergötzliche Worte : »Pumpe die Kerle an ,
iß und trink gut , damit Du lange lebest und cs Dir wohl gehe auf Erden .
So arg wie Herwegh brauchst Du ' s freilich nicht zu treiben . Auch ich , lieber
Junge , habe dessen gelbe Stiefel bemerkt und die Nase darüber gerümpft . Aber
laß es nur gut seyn. Seine Frau , die ein ganz allerliebstes , keckes Bürschchen
ist, putzt ihn so heraus . Man darf ihn nicht scheu machen . Warte nur , später
wollen wir einen Thetl seiner Dukaten zu unsern Geschäften in Anspruch neh¬
me » , oder wenn er nicht herausrückt , ein Broschürli schreiben unter dem Titel :
» Herwegh , ein Mann wie die Andern . « Doch Alles dies ganz unter u » S . Laß
diese Zeilen keine Hundeseelcn lesen . « Gutzkow hielt sich in gemessener Ferne
von den Kommunisten . Doch findet sich in einem Brief von ihm an Weitling
folgende Stelle : » Gern hätte ich Sie kennen gelernt . Schicken Sie mir nach
Frankfurt , waS Sie veröffentlichen . Ich bin für das kommunistische Prinzip ,
hätte aber doch Manches mir Ihnen gesprochen . " Dann nach der Ermahnung
an Weitling , sich nicht mehr Handwerker zu nennen und Handwerkern gleichzu¬
stellen : » Schreiben Sie für den Kommunismus , wenn er auch erst im Himmel
etngeführt wird . Es ist auch gur , sich schon hienieden um das Jenseits verdient
zu machen . " vr . Schulz kommt in der Ksrrespondcnz zwrimal vor ; Becker sandte
unter seiner Adresse Briefe an Weitling und äußerte gegen diesen , Frau Schulz
würde dazu zu bewegen seyn, eine Kollekte für den Kommunistenverein zu machen .

( Fortsetzung folgt .)
Zug , 29 . Juli . Unser Stadtpfarrcr und bischöflicher Kommissär hat sich

entschieden gegen die Abhaltung einer Jesuitenmission in Zug ausgesprochen .
„ So lange ich Stadtpfarrer bin , entgegnetc er den Herren Dekan Schlumpf
und Pfarrer Binnegger , kömmt kein Jesuit in diese Gemeinde ; ich habe
immer gesehen , daß nach einer solchen Mission das Volk in einem verwahr¬
losteren Zustande sich befindet , als vorher . Auch glaube ich , daß ein rechter
Hirt seine Schaafe nicht fremden Wächtern anvertrauen soll . " Ihm zum
Trotz soll jetzt eine Privatmission in dem bei St . Karl gelegenen und von eini¬
gen wettinger Mönchen bewohnten Landgut abgehalten werden . ( Sol . Bl )

Neuenburg . Neuenbürg beherbergt im Schlosse Thiel ungefähr 20
Heimathlose ; seit 15 Tagen ertheilt ein Lehrer aus der Umgegend ihren Kin¬
der » Unterricht u » >( nach 8 Tagen konnte eines davon schon lesen .

Spanien
Paris , 1 . August . ( Korresp . ) Man hat , nach barcelonaer Blättern

vom 25 . Juli abermals einen Brief Espartero ' s an Seoane aufgefangen ; er

die Kontorsorgcn eine freundliche Entschädigung bieten . ES war der Hochzeitstag
seiner Tochter . Schön geputzte junge Mädchen umkreisten die Braut und freudig
blickte der Vater auf die bunten unv fröhlichen Gruppen . Als er darauf , um noch
einige Anstalten zu treffen , durch einen langen Gang dahin schritt , begegnete ihm
eine der Mägde , eine Dirne vom Lande , die erst vor Kurzem in den Dienst des
Hauses getreten war , mtt einem brennenden Lichte ohne Leuchter in der Hand . Er
machte derselben Vorwürfe über eine solche Unsauberkeit und begab sich in die
Küche , um rückfichrlich ocS Abendessens »ist seiner Gattin noch einige Verabredungen
zu treffen . Die Magd kehrte einen Augenblick darauf aus dem Keller zurück mit
mehreren Weinflaschen im Arme , jedoch ohne Licht. Dem Kaufmann fiel eS plötz¬
lich em , daß an demselben Tage einige Pulverfässer in den Keller geschafft worden
waren und daß em Hausdiener eines geöffnet halte , um für einen Kunden eine
Probe heraus zu nehmen .

„ Wo ist das Licht ? " fragte er schnell.
» Ich hatte die Hände voll Flaschen und konnte es nicht mit herauf bringen, "

sprach die Magd .
„ Wo hast Du es gelassen ? "

„ Ich habe es in em Faß gesteckt , daS mit schwarzem Sand gefüllt war ."
Der Kaufmann stürzte hinab in den Keller ; der Gang dahin war lang und

finster . Seine Kniee schlotterten , sein Atssem stockte , alle Glieder zitterten , es war

. ihm , als habe ihn und die Seinigen der Tod bereits erfaßt . Am äußern Ende
des Ganges , am offenstehenden Keller , gerade unter dem Gemache , in welchem daS
Brautpaar und die Hochzeitsgäste sich befanden , erblickte er das verhängnisvolle ,

! fast bis zum Rande gefüllte Pulverfaß , in dem das brennende Talglicht steckte , in
dessen rölhlicher Flamme ein langer , abgebrannter Docht sichtbar war . Dieser An¬
blick machte ihn fast erstarren , und das frohe Gelächter der Gesellschaft oben ließ sein
Blut gefrieren . Einige Momente stand er regungslos da , starrte hin auf das Licht,
war aber ausser Stande , weiter zu schreiten . Die Geiger über ihm spielten auf und
der Tanz begann mit einer solchen Lebhaftigkeit , daß der Fußboden erzitterte und
die Flaschen im Keller gegen einander klirrten . Schon glaubte der unglückselige
Kaufmann zu schauen , daß das Licht sich bewege> daß eS falle , — von Verzweif¬
lung erfaßt stürzte er hinzu . Wie aber sollte er das Licht herausheben ? die leich¬
teste Berührung konnte den abgebrannten Docht in das Pulver fallen machen . Mit
einer unbeschreibbaren Geistesgegenwart umschloß er das Licht mit beiden Händen ,
preßte die Flamme und den Docht zwischen seinen Fingern fest zusammen und hob
auf diese Weise dasselbe glücklich aus dem Fasse ; seine Hand war verbrannt , er
achtete nicht darauf , — die Seelenangst war zu groß gewesen , — am Ende des
Ganged sank er ohnmächtig zu Boden , der Schrecken hatte ihn überwältigt . Er
fiel in ein heftiges Fieber , von deA er erst nach mehreren Wochen genas .
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ik aus ValdepcnnaS und rnthält den Befehl an di^ en General , sich mit ihm

zu vereinig - « , um welchen Preis es auch sey . - Granada - st v ° n einer furch ,

„ licken F -u - rSdrunst , die einen bedeutenden Theil der Stadt in Asche

legte , heimgesucht worden . Das Feuer ist in e .ner Strerchfeuerzeugfabrik aus -

brocken . - Gen . Seoane hat sich, »>' i - ' » em regelmäßigen Passe des Kriegs -

Ministers versehe » , nach Frankreich begeben . Die Entwaffnung der Not onal -

aarde ist ohne Schwierigkeit von statten gegangen , wiewohl e .n Punkt der

U -bcreinkunft Aspiroz 's mit dem Äyuntamiento dadurch gebrochen worden . —

Di - Unterhandlungen zwischen den fremden Konsuln und dem Gouverneur vom

Montiuich ( Barcelona ) haben zur Folge gehabt , daß bis auf Eintreffen von

VerhaltungSmaaß . egeln auS Madrid Alles bei' m Alten bleiben wirb . Demnach

ist der Leutnant Echalecu im Einverständniß mit der Junta , von einem Offizier

der Besatzung des Forts begleitet , am 27 . nach Madrid abgereist , wo er sich

mit der Hoffnung eines guten Empfangs schmeichelt . Was die Junta betrifft ,

hieß es zu Perpignan , sie sey entschlossen , die in den letzten Tagen wegen
reaktionärer Versuche in Verhaft genommenen Personen in Freiheit zu setzen ,
vermuthlich aus Furcht vor der Zcntralregicrung in Madrid . — Im „Eco del

Aragon « vom 26 . Juii ( das in dem seither ebenfalls von Espartero ' s Sache abgefal .

lenen Saragossa erscheint und nunmehr auch « ine andere Sprache führen wird )
liest man , daß General Carratala , der Cadir an der Spitze von 3000 Mann

Fußvolk , 300 Reitern und 2000 moblisirtcn Nationalgarden , die zu Sercz de la

Frontera zu ihm gestoßen waren , verlassen hatte , sich mit General Van Halen ver «

einigt hat . — ' Die Junten von Malaga , Granada , Alicante und Castello de la

Plana wollen die christinischen Generale nicht anerkennen . — In Madrid war
de » 25 . immer noch von der Ernennung des greisen Herzogs von Baylen ( Ge «
neral Castannos ) zum Vormund der Königin die Rede . Auf den 26 . ist eine

Truppenmusterung angesagt . Die gesummten Streitkräfte in und um die Haupt¬
stadt belaufen sich auf 50,000 Mann .

Türkei und Aegypten .
Wien , 29 . Juli . Berichten auS Semlin zufolge ist aus Konstantinopel

tim 19 . d . die Nachricht eingetroffen , daß der abermals zum Fürsten von Ser¬
bien erwählte Alerander Kara - Georgiewitsch von der hohen Pforte im Einverständ¬
niß der russischen Mission in Konstantinopel bestätigt ist . Der Tatar - Aga mit
dem ausgefcrtigten Berat wird schon am 21 . d . in Belgrad erwartet . Hafiz

Pascha und der russische Konsul VaScenko werden bei Verlesung des Berat vor
der einzuberufende » Volksversammlung gegenwärtig seyn . ( F . I, )

Asien .
Ostindien . Paris , 1 . August . ( Korresp .) Der „Kyd « hat Nachrich¬

ten aus Canto » bis 6 . April und von Macao bis 11 . April nach Madras ge¬
bracht . Sir CH . Pottinger ' S Reise nach dem Norden scheint zu beweise » , daß
die Ratifizirung deS Traktates mit China Schwierigkeiten unterliegt . Was
die Zollregnlirungen betrifft , so ist' ö damit noch bei ' m Alten . — Kapitän Har¬
ris ist mit 2 Abyssiniern in Bombay eingetroffen ; er hat im Namen Englands
mit dem Beherrscher von Schoa einen Handels - und Freundschaftsvertrag ab¬

geschlossen ; somit ist Abyssinien dem englischen Handel förmlich geöffnet und

übergeben . Mehr als 7000 Christensklavcn ist bei dieser Gelegenheit durch
Vermittlung der Engländer die Freiheit auSgewirkt worden . Man wird bald

mehr über den Inhalt des Traktats erfahren , wodurch dieser Theil Afrikas mit
den Europäern zum ersten Mal in direkte Verbindung kommt . — Ssind ist
im Ganzen ruhig und die englischen Truppen haben weiter kein Gefecht bestan¬
den . Die Truppen aus Bombay , die in Sukkur waren , haben Schwan besetzt .
— Keretschi ist fortwährend ruhig . Ueberhaupt herrscht in Indien Ruhe . —
Lord Ellenborvugh begibt sich nach Calcutta . — Obwohl die Streitkräftc der
Beludschen für den Augenblick zerstreut sind , so hat Schir Mahomed nichts desto
weniger behauptet , er werde bald wieder ein furchtbares Heer auf die Beine
stellen können . Die Hitze ist aber so groß , daß eS schwerlich vor zwei Monaten
zum Schlagen kommen wird . — Dost Mahomed ist in Kabul wohlbehalten und
ohne Hinderniß eingetroffen . Ec bestraft seine Feinde . — AuS Kabul wird
noch gemeldet , daß Mahomed Ukhbar zu Dschellalabad mit Tschemseddin bleibt .

Amerika
Vereinigte Staaten . D Nach den letzten Berichten auS Nord¬

amerika ißt die erwartete thcilweise KabinetSänderung vor sich gegangen . Hr .
Upshur ersetzt Hr » . Webster im Staatssckrerariat des Auswärtigen . Der „ Cour -
rter des Etats Unis " meint aber , daß die eingeführte Modifikation nicht von
langer Dauer seyn dürfte .

Baden .
Karlsruhe , 3 . Aug . Dienstthätigkeit der hiesigen Polizeimannschaft im Monat

Juli . Verhaftet oder vorgeführt wurden oder zur Anzeige kamen : 13 Personen
wegen Diebstahls , 54 wegen Bettels , 17 wegen Streits und Ruhestörung , 2 wegen
unerlaubten Zusammenlebens , 3 wegen ansteckender Krankheiten , 2 wegen Be¬
trugs , 25 wegen zwecklosen UmhcrzichcnS , 7 wegen Trunkenheit , 1 wegen
Fahrlässigkeit gegen Feuersgefahr , 16 wegen Uebertretung der Fremdenordnung ,
25 wegen Uebertretung der Gesindeordnung , 6 wegen Uebertretung der Markt¬
ordnung , 11 wegen Uebertretung der Fiakerordnung , 17 wegen Uebertretung der
SvnntagSfeier , 8t wegen Uebertretung der Straßensicherheitsvorschriften , 34 we¬
gen Uebertretung der StraßenrcinlichkcitSvorschriften , 6 wegen Bruchs brr
Stadtvcrweisung , 3 wegen Nichtbeachtung der Backordnung , 112 wegen Man¬
gels an Reisegeld , 20 wegen unerlaubten HaustrenS , 6 wegen Maaß - und
Gewichtsunrichtigkeiten , 11 wegen Offenstehenlassens der HauSeingänge zurNacht -

zeit , 7 wegen Laufenlassens der Hunde ohne Maulkorb , 1 wegen Ueberschrei -
tung der GcwerbSbefugniß , i wegen Ungehorsam , 3 wegen Urkundenfälschung ,2 wegen Patentmangels , 5 wegen Uebertretung der Polizeistunde , 2 wegen
Mangels an Ausweis , 1 wegen Thterquälerei , 9 wegen Hunbstaredefraudation ,
1 wegen Oktroidefraudation , 1 wegen Tragens verbotener Waffen und 2 wegen
Feldfrevels . Hievon wurden vom großh . Polizciamt erledigt . . . 494
an die zuständigen Behörden abgegeben . . . . . . . . . 13

Summe : L07
* Baden , 3 . August . Der Wochenpräsenzstand in der vorgestr . Karls -

ruher Zeitung ist irrig angegeben ; es muß dort kalt 2001 heißen 1029 .
Baden , 5 . August . Se . k. Hoh . der Prinz Friedrich von Württemberg ,

Bruder I . k. Hoh . der ebenfalls hier anwesenden Herzogin - Wiitwe Paulinc von
Nassau , so wie I . kais . Hoh . der Großfürstin Helena , welche heute zunächst voir
Kissingen auS erwartet wird , ist gestern in Begleitung seines Adjutanten , deS
Hrn . Grafen von der Lippe , zu einem längern Aufenthalte hier angckvminen .

( A . B . Z .)
AuS dem ober » Rheinthal . Es begibt sich auf dem Lande so manches Polizei¬

widrige , das sich fester nistet , aus dem einfachen Grunde , weil sich Niemand die
Mühe nimmt , eS zu rügen . So ein höchst fühlbarer Unfug geht hier zu Lande
bei ' m Fleischverkauf mittels der s. g . Zugabe vor sich , wodurch das Publikum
auf eine unverantwortliche Weise übervortheilt wird . Da geschieht , daß die
Metzger z . B . ein altes Knochenstück , ein Auge oder sonst einen anrüchige » Lap¬
pen mit auf die Wage nehmen , dann bet Seite legen , den nächsten Kunden
wieder damit bedienen , und so fortfahrcn , bis sie damit oft ein halbes Kalb
verdient haben , denn wir habe » Beispiele , wo eS in der Beziehung bunt zugeht .
Macht man dem Metzger deshalb eine Bemerkung , wird er grob , so grob , daß ,
wer nicht martialisch wie er ist, sich einschüchter » läßt . OrtSdiener , denen hie
und da die Aussicht übertragen ist , sind meist zu abhängig , unselbstständig ,
getrauen sich nichts zu sagen , kennen mitunter selbst ihre Vorschriften nicht . Da

sollte auf andere Art Rath geschafft werden . Nicht minder ist zu rügen , wie

häufig sich die Bäcker bei so hohem Brodpreis schlechtes Gewicht zu Schulden
kommen lassen , und Niemand schreitet ein . Da gibt eS Orte , wo Jahre lang
keine Nachschau vorgenommen wird , und die ganze Ortschaft einem solchen Wu¬
cher tributär bleibt . Eine Quartal - oder Monatsschau ist zu wenig . In
Zeiten , wo Alles theuerer wird , ist die Aufmerksamkeit der Behörden auf solche
Gegenstände eine doppelte Wohlthat . ( F . Z . )

Vom badischen Mittelrhein , 1 . August . In verschiedenen Blättern wurde
schon angeführt , daß die bei den Eisenbahn - und Festungsbauten beschäftigten
Arbeiter im Großherzogthum nicht hinreichend besoldet seyen ; dem ist aber
durchaus nicht so , da die meisten derselben 42 — 48 kr . täglich verdienen und
berechnet ist , daß sie mit 15 — 18 kr. in unserer Gegend sehr gut s?j auSkom -
men können , daher denn für den Unterhalt ihrer Familie der Ueberrest wohl
hinlänglich seyn dürfte . Bedenkt man nun noch , daß die so Beschäftigten den
größten Theil deS Jahres Arbeit haben — da die Bauten nur auf sehr kurze
Zeit , in der strengsten Kälte deS Winters nämlich , unterbrochen werden — so
ist durchaus kein Grund vorhanden , daß man über unbillige Entschädigung Kla¬

gen laut werden läßt . ( M . I )
Wcinheim , 2 . August . Während uns die hessische Zeitung belehren will ,

daß die Eisenbahn entfernt von unserer Stadt vorüberziehen werde , haben wir
aus guter Quelle die Versicherung , dieselbe so nahe als immer möglich zu er¬
halten . Als Stelle des Bahnhofs oder Stationsplatzes ist das zwischen der
Weschnitz und dem Brunnweg gelegene Feld oder der vormalige Rinderplatz
ausersehcu , woraus deutlich genug die Absicht hcrvorgeht , sich der Mitte unse¬
rer Hügelstadt mit der Bahn möglichst zu nähern . Dieser Punkt , an der Mün¬
dung des WeschnitzthaleS , unweit der hiesigen Stahlquelle gelegen , scheint in
jeder Beziehung dem Zwecke am entsprechendsten zu seyn . Der durch die Un¬
gunst der Witterung theilweise aufgehaltenc Straßenbau im Weschi . itzthal schrei-
tet nun rasch vorwärts und wird bis zum nächsten Herbst vollendet seyn . Die

Frequenz dieser neuen Verbindungsstraße zwischen dem Main , Odenwald und
Rhein ist für die kommende Eisenbahn n icht ohne B edeutung . ( M . I .)

Redigirt unrer Beranlworrtichkcit von E . M a ck l » t.

s6 . 223 . 2j Wolfach . ( Nachruf . ) Nachdem unser hochwürdiger
Herr Pfarrverweser Weiß uns verlassen , und an seinen neuen Bestimmungsort
Durmersheim abgegangen ist , so fühlen wir uns verpflichtet , diesem würdigen
Geistlichen , welcher während seines , obwohl kurzen Aufenthalts dahier mit
strenger Rechtlichkeit und » » ermüdetem Eifer in seinem Berufe sehr wohlthätig
gewirkt hat , was von der hiesigen Stadtgemeinde dankbar anerkannt wird , hier¬
mit unfern herzlichen Dank nochmals öffentlich auszuspreche » .

Wolfach im Kinzigthal , den 29 . Juli 1843 .
Gemeindcrath :
Bührer ,

Bürgermeister .
Armbruster .
Franz Ivos .
B . Firner .

. Ant . Nces .
Krausbeck .
Seb . Peter .
Jos . Roggenburger .

Verschiedenes .
München , 20 . Juli . In der Werkstatt von Schwanthaler stehen 2 interessante Sta¬

nken : Huß und Ziska . Hr . « Zeith in Böhmen bau , auf seinem Gut in der Nähe von
Prag eine böhmische Walhalla , und beabsichtigt , dieselbe nicht mit Büsten , sondern mit
Statuen auszuschmücken . Milde » beiden genannten Helden religiöser Freiheitskämpfe macht er
den Anfang , und Sckwanthaler ' S kunstreichen Händen ist die Arbeit übertragen worden . Friedlich
steht daneben in desselben Meisters Werkställe der alte Ttlly , für welchen am Anfänge
der breiten Ludwigsstraße in München eine hohe Bogenhalle errichtet Worten , in welcher
er neben dem Sieger von Hanau (Wrede ) zu stehen kommen wird . Diese hohe Halle
nähert sich ihrer Vollenvung ; dagegen ist der Bau der „ Befreiungshalle " bei Kellheim an
bec Donau vorläufig eingestellt worden .

— In der Expedition der „ Kölner Ztg . " wurde am 3l . Juli eine in dem Gar¬
ten der Gebrüder Wrede zu Köln gewachsene völlig reife Weintraube vorgezeigt .

— ( Bestrafter Hochmuth .) In Amerika machte ein italienischer Sänger : Antonini ,
us größte Aufsehen ; eine Dame in Newhork spielte ihm aber einen schlimmen Streich ,

« re machte eines der größten Häuser in Newyork und hatte den Sänger eingeladen, , bei
>hr zu singen . Sie schickte ihm 25 Dollars und bat zugleich um 25 Billete zu seinem
monzerte . Antonini aber erklärte , er finge nickt unter 100 Dollars . Die Dame fand
dleS ziemlich ungalant , entschloß sich , Rache zu nehmen und antwortete deshalb , sie möchte
um keinen Preis sein , Anwesenheit in ihrer Gesellschaft entbehren . Antonini ging nun .
Man vnpfing ihn sehr artig ; es kam Mitternacht und die Stunde eines kostbaren Essens
und noch hatte man den berühmten Tenoristen nicht zum Singen aufgefordert . Er glaubte ,
man wolle diesen Ohrenschmaus zum Nachtisch aufsparen , was ihm sehr unangenehm war ,
denn das Essen war , wie erwähnt , höchst einladend , und der Sänger konnte gleichsam

nicht essen , wenn er seine Stimme nicht in minderem Glanze zn Gehör bringen wollte .
Er gebot deshalb seinem Appetit Schweigen . Nach dem Essen wurde wiederum von
Dilettanten mufizirt und Niemand forderte Antonini zum Singen auf . Nun erst durch¬
schaute er die List und er verließ das Haus , ohne etwas gewonnen zu haben , als einen
hungrigen Magen , denn er konnte doch keine Rechnung dafür , daß er nicht gesungen ,
absenden .

— Die Schwestern Milanollo haben Oesterreichs Kaiserstadt dieser Tage verlassen ,
nachdem sie dort 25 Konzerte gegeben und , wie man behauptet , gegen 30,000 st . erwor¬
ben haben .

Letztes Gebet der Maria Stuart .
(Kurz vor ihrer Hinrichtung geschrieben .)

Deutsche Nachbildung .
O Herr und mein König ,
Mein Fels und mein Wehr !
Bring ' , liebster Herr Jesus ,
Erlösung mir her !
Im Kerker nur schmachtet ,
In Banden nur trachtet
Nach Dir mein Begehr !
Mit Seufzer und Sehnen
An Dich muß mich lehnen ,
Und stehe in Thränen :
Erlöse mich Herr ! ^ .

( A . d . O . Z .)

0 ckomiue Deus ,
Spernvi in te !
0 c»ve mi ckesu ,
Zsune liber » me !
In ckunr catan» ,
In wisern poenn
vesickero te ;
l -anAuencko , Aemencko
Lt xenuüectenäa ;^ ckoro , iinpluro ,Tt lideres me .
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3 . 4 .

Luftdruck reck , auf 10 " R .
Temperaturmach Reaumur
Feuchtigkeit n . Prozenten
Wind m . Stk . ( 4— Sturm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschlag Par . Kd . Zoll
Verdünstung Par . Zoll H .
August 3 . Temp . mun . 18 .4

„ 4 . , , min . 11 .4
3 . Nachmittag » Rege » ,

hier Regentropfen . 4 . Früh
mittags Strichregen .

Abends
9 Uhr .

Morgen «
7 Uhr .

Mittags
L Uhr .

27 "8 6 27 8 6 27 8 . 1
14 .3 12 .5 17 .2
0 .76 082 0 49

SW - SW - SW '
0 .7 02 0 .4
5 .4 1. 1 5 .S

db. trüb . ! heiter . untb . htr .

Abend -
Regen ,

entferntes Gewitter ,
Regenbogen ; Vor -

fe .24a . 1f « » ck«. ( Id. vis .)
Ovvaslo »

^ vis »rix smAlvurs äes bk ^ux Lrls Hl - ux äirbLlHurs lies
I ^ cees ou mrisons ä ' eäue »1ion .

Oi'ttnd plauelaire lueeaui^ue
k»

, »- c» «e«a: «recanir »» ^ />«rt <?-«» ?o» A ecav««??, a etc
,'nrent « e» L>«,»ce et est te se « t Porte en t̂ikernaAne . 7?
represente avec « ne reAukmit « matüematiqne ta «rarcüe <ke
toutes tes planster qui re menpent nutour «t» rötest , ta
ter >e pan «n rnecanirme snvtrröte / «sr ra rotatro » «tsu »» e er» so»
a ^ e , tanckir qu ' une untre purrrance tu » imprime sa revo -
tukton autonr «t« rotert . La t« » e en/ ?» accomptit antonr
«t' ette avec ponctnatste ra marcüe niq/estnense .

Le mecanirme «st e» acq -ou et e» cnr'pie , rt re
«temonte / acrtement et pent etre transporte partout , / t est
tcsr - pre crenar ponr apprenckre en tres -peu cke^

'oarr ta Science
«te t« cosinosrapüie et «te Gastronomie ; c' est tont « ta/öir
« » otz/et rt' art , curienar ponr « » caüinet «te päprchae ,conrm « ponr tes ckirectenrr <ies tpcees o« rnairons -t ' insti -
tntionr ponr te » «kenn reirer , « t' e//et «te faire faire «te
prot/res rapickes anar eteoer «tanr ces siences . Ln ^ n « ne
personne </« i aurait ^« etyuer » okions «te ta cornropcapäte
et «te Gastronomie ponrrait faire »a fortune avec ce nieca -
« irme e» roz/a - eant «tanr tonte t' -tttema - ne ponr te montrer
« ta cnriosite puöti - ue et ckonner <tes seances tont ä ta fois
cnrienses , instrnctives et amusantes .

L ' acqnerenr «ie ce Aranii ptane
'taire aurait ta propriete

«in örecek «i înrention ponr tonte i ' -1ttemap » e et ie » or «i,t « Trance errceptee , et ii ponrrait ini serpir «ie mockeie
ponr en f «rire confectionner «i' antres .

I 'out ie mecanisme m ««rc/le «ösoiument seni .
8 â «iresser an pins kok an ckirecteur «in pianetai / e «re-

c«ni </ue , cder .1/ L «8« .vrvn/tv , ,Vr . ISS « iia -Ls et an
Sureau «ie ia 6a «ette «ie L, «risr « /le ponr pins ampies ren -
seiAnemenr et ponr roir ie mo «ieie - rave «in «iit mecanisme .

(0 . 261 .3) Karlsruhe ( Gesuch . )
»Für ein einträgliches Geschäft werden
2500 fl . gegen genügende Sicherheit auf -

zunehmcn gesucht . Nähere Auskunft ertheitt das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

(0 . 260 . 2) Karlsruhe . (Zu ver¬
kaufen .) GötheS Werke , neueste AuS -
gäbe in Schillerformat , 40 Bde . mit

Kupfern , schön in englische Leinwand gebunden , sind
aus Auftrag zu verkaufen . Näheres im Kontor der
Karlsruher Zeitung .

s6 .193 .2f Karlsruhe .

Anzeige .
Mich auf die in den letzten dieser Blätter

erschienene Empfehlung mehrerer Schüler »es Groß ' schen
Institutes in Neuenstadt berufen » , zeige ich hiermit
wiederholt an , daß Prospekte , nebst den nähern Bestimmungen
dieses Institutes auf portofreie Anfragen durch den Unter¬
zeichneten gratis zugestelli werden , wie auch die Aufnahme von
Zöglingen durch Letzter « besorgt wir ».

I Scharpf ,
Kommissionär und Schiiftversaffer .

s6 .175 .2I ^ ttorelikke . S. d »vo not »olck »nx »teel
to lÜessrs . Liclrrvolll Lrotliers «inee Sans 10 . 1835 .

^ tterclMe , Sune 1843 .

Seit dem 10 . Juni 1835 habe ich keinen Stahl an die
Herren Gebrüder Zickwolff verkauft .

Attercliffe , Juni 1843 .
B . Huntsman .

^ . 248 .31 Rastatt . ( Be¬
kanntmachung . ) Bei dem
hiesigen Festungsbau können nun¬

mehr viele Maurer Arbeit finden . Der ge¬
wöhnliche Taglohn für einen Maurer erster
Klasse ist 52 kr. und für einen solchen zweiter
Klasse 48 kr . Die Arbeit wird auch parthie
weise in Akkord gegeben , wobei sich die Arbeiter
einen höheren Lohn verdienen können.

Rastatt , den 2 . August 1843 .
Großh . bad . Baudirektion der Bundesfestung

Rastatt .
Eberle ,

k. k. österr . Zngenieuroberstleutnant .
s6 . 226 .'3f Unteröwishelm .

* ( D r n Umguß zweier Glocken
b e t r .) Von den Glocken der Sladt -
gemeinde Unteröwishelm sind die zweimittler « , welche ein Gewicht von ungefähr 20 Ztr . haben ,

zersprungen , und soll deren Umguß , nachdem sie bereit -
herabgenommen find , im Summissionsweg « vergeben werden .

Diejenigen Glockengießer , welche dazu Lust haben , Wollen

r ) was für den Umguß , und zwar für jede - zurückge¬
lieferte Pfund , der Zusatz jedoch dabei nicht einge¬
rechnet , endlich

ck) für die persönliche Mitwirkung bei -m Transporte und
Aufhängen der Glocken verlangt wird .

Dabei wird bemerkt , daß der Uebernehmer auf drei
Jahre Gewähr leisten muß .

Unteröwishelm , den 31 . Juli 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

Fehl .
vät . Ulm er ,

Rathschreiber .
s6 .238 .3f Karlsruhe . (Hoszversteigerung .)Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Friedrichsthal ,werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Montag , den 7 . August d. I . ;
im Distrikt junge Aker :

28 Klafter forlenes Scheiterholz und
46 „ „ Prügelholz .

Die Zusammenkunft findet auf der grabener Allee bei ' in
linkenheim - friedrichsthaler Weg früh 8 Uhr statt .

Karlsruhe , den 2 . August 1843 .
Großh . bad . Hosforstamt .

v . Schönau .
s6 3 .4f Mannheim . (HauSversteige -

r u n g.) Das zur VerlaffenschaftSmaffe des großhNLÄ Oberhofgerichtsraths Friedrich Minet gehörige ,unien näher beschriebene Wohnhaus , nebst Garten
dahier , im Quadrat 14t . Sk 7 . Nr . 4 , neben Handelsmann
Friedrich Daniel Baffermann und Hauptmann Speck gelegen ,wird der Erbvertheilung wegen und unter Vorbehalt ober
vormundschaftlicher Genehmigung am

Donnerstag , den 10 . August d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Hause selbst,

öffentlich zu Eigenthum versteigert .
Dasselbe ist neu erbaut , vortheilhaft gelegen und enthält

zu ebener Erde :
2 Salons , 4 Zimmer und 1 Küche .

Eine Stiege hoch :
2 Salons , 3 Zimmer und 1 Küche .

Zwei Stiegen hoch :
2 tapezirte Zimmer , 2 Gefindezimmer , 2 Garderobe
und 2 Schwarzwaschkammern .

Drei Stiegen hoch :
Geräumige Speicher und Belvetere .

Unter ' m Haus befinden sich zwei geräumige gewölbte Keller
und eine Speisekammer .

Im Hof ist ein Fiügelbau mit Stallung für 3 Pferde ,
Remise für 2 Wagen , Waschküche , Zimmer für Kutscher ,
Heuspeicher und 2 Holzplätze .

Der Hofraum und der an da » Haus stoßende Garte »
enthält ungefähr 100 nürnberger Ruthen mit Odstbäumen ,Reben , Garten - und Geschirrhäuschen .

Mannheim , den 14 . Juli 1843 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

W i n t h e r .
C . F . K i s s e l ,

Distriktsnotar .
s6 .253 .3j Nr . 261 . Karlsruhe . ( Brennö

lieferung betr .) Die Lieferung des Brennölbedarfes
an gereinigtem sowohl , als ungereinigtem Oel für die hiesige
Schloßbeleuchiung für den Zeitraum vom 1 . September 1843
bis dahin 1844 soll im Wege der Summission an den
Wenigstnehmenden in Akkord gegeben werden .

Dies wird mit dem Bemeiken bekannt gemacht , daß die
Summissionen mit der Aufschrift

„ Brennöliieferung betreffend "
versehen , längstens bis zum 19 . August d . » . versiegelt dahier
eingereicht sehn müssen .

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bureau der
Hosökonomieverwaltung eingesehen werden .

Die Eröffnung der Summissionen geschieht den 19 . dieses ,
Vormittags 11 '/ , Uhr , auf der diesseitigen Kanzlei .

Karlsruhe , den 2 . August 1843 .
Großh . bad . Obechofmarschallamt .

v. Duboys .

s6 .266 .2j Sinsheim . ( Haberver¬
kauf .) In Lieffertigem Bureau werden

Freitag , den II . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

125 Malter Hafer
in öffentlicher Versteigerung verkauft .

Sinsheim , den 1 . August 1843 .
Großh . dad . Strftschaffnei .

Banz .

daher ihre Summitsionen
binnen acht Tagen '

dahier einreichen .
ES muß aus denselben zu ersehen seyn :

») da - wie vielte Pfund beim Umgusse als Abgang ge¬
rechnet ;

d ) um welchen Preis per Pfund der Beisatz zu den um¬
zugießenden Glocken , damit solche wieder die gehörige
Stimmung zu den übrigen erhalten , geliefert werden
will ;

s6 .264 . 2j Durlach . ( D i e n st a n t r a g .)
Es ist bei einem großh , AmtSrevisorat in der
Nähe eine einträgliche Dekopistenstelle vakant ,
welche sogleich besetzt werden kann ; die hierzu

Lusttragenden wollen sich hierher wenden .
Durlach , den 3 , August 1843 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
E c c a r d .

s6 .262 . lj Nr . 11,658 . A ch e r n . ( Präklusiv¬
bescheid .) In der Gant des Andreas Riegelsbergervon Kautenbach weiden diejenigen Gläubiger , welche ihre For¬
derungen in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben ,von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Achern , den 14 . Juli 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
W L n k e r .

s6 .263 .3j Nr . 19,778 . Bruchsal . ( Fahndung .)
Der Israelit Heinrich We > nderger von Heidelsheim er¬
hielt von dem Sohne seines Dienstherrn , Joseph O d e n-
heimer zu Karlsruhe , 1300 A., meistens in Kronen - und
Fünffrankenthaleln bestehend , nm sie letzter », nach Emmen -
dingeu zu üverbringen .

Derselbe kam diesem Auftrag nicht nach , und da drin¬
gender Verdacht vorhanden , daß er diese Summe unter¬
schlagen hat , so bitten wü : , indem wir dessen Signalement
beifügen , auf denselben fahnden und ihn im Betretungsfalt
anher einliefern zu lasse».

Hierbei wird noch bemerkt , daß demjenigen , der den
Aufenthalt des Angeschuldigten auzeigt und dessen Verhaf¬
tung bewirkt , von Odenheimer eine Belohnung von 50 st.
zugefichert wird .

Signalement .
Alter , 48 Jahre .
Größe , 5 ' 7" .
Körperbau , kräftig .
Haare , schwarz und dicht .
Bart , ditto .
Augen , braun .
Kinn , rund .

Stirne , breit .
Gesichtsfarbe, blaß.
Besondere Kennzeichen : in der Nähe des Mun¬

des auf der rechten Seite eine Warze in der
Größe einer Erbse .

Derselbe trug ein blaues Ueberhemd , Hosen von Som¬
merzeug , Schnürschuhe und eine tuchene Schildkappe .Er ist mit einem zum Reisen im Inland und nach der
Schwei , gültigen Paß , welcher mit hebräischen Schriftzü¬gen dessen Unterschrift enthält , versehen .

Bruchsal , den 1 . August 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

v. Berg .
s6 .259 .3j Nr . 5058 . R h e i n b i s ch o fs h e i m . ( Be¬

kanntmachung .) Am 17 . April d . I . landete bei dem
Rheine am sogenannten Holzplatz in LeuteSheim ein Mann ,der sich der Defraudation des Zolles von

15 Stück schwarzseidenen Halstüchern , 1 Pfund Ge¬
wicht .
21 Stück wollene ditto 3 '/i » Pfund Gewicht

schuldig machte . Derselbe wurde von den Gränzaufsehern vor da -
Bürgermeisteramt geführt , das ihn über sein Vergehen kon-
stituirie , woraus er aber , mit Zurücklassung der Waaren , di«
Flucht ergriffen hat . Er nannte sich Sebastian Ruf , und
gab an . er ftp gebürtig und wohnhaft in Hechingen . Auf
eingezogene Erkundigung bei dieser Behörde stellte sich aber
heraus , daß Keiner dieses Namens dort sich vorfindet .

Der Eigenthümer der bezeichneten Waaren lvird nun auf¬
gefordert , seine Ansprüche an dieselben dahier geltend zumachen , widrigen « sie für konsiszirt erklärt und öffentlich
versteigert werden . und der Erlös der Zollkaffe zugewiesenwird .

Rheinbischofsheim , de « 16 . Juli 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Beck .

16 . 267 . 3j Nr . 12,407 . S t o ck a ch .
"
( Schulden -

liquidation . ) Gegen Johann Adam Buri von Ei¬
gelsingen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstel¬
lung « - und Borzugsverfahren auf

Dienstag , den 12 . Sept . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Ganimaffe machen wollen , solche, bei Vermeidung des AuSschlus-
eS von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte . schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt wird ferner ein Maffepfleger und
GläubigerauSschuß ernannt und werden Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht werden , wobei rücksichilich der Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepstegers und Giäubiger -
ausschuffes die Nichierscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitcetend angesehen werden sollen .

Stvckach , den 27 . Juli 1843 .
bad. Bezirksamt .

Dobel ,
D . V .

Staatspapiere .
Wien , 30 . Juli . 5proz . Met . 110 '/ , : 4proz . 100 '/ , ;

gproz . 76 '/ , ; 1834er Loos« 142 '/ . . 1838er 111 ' / , ; Esterhazy54 ; Baniaktien 1616 ; Nordb . 104 '/, ; Mail . Eisenb . 95 '/ . ;Raaber Gisenb . 97 '/ . .
Parts , 2 . Aug . 3proz . konsol . 80 . 55 . 3proz . ( l840 ) .

4proz . 105 . — . äprozent . konsol . 122 . 35 . Bankaktien 3290 .
Kanalaktien 1272 . 50 St . Germaineisenbahnaktien — . — .
Versailler Eisenbahnaktien , rechtes Ufer 287 . SO . linkes
Ufer 110 . — . Orleanser Eisenbahnaktien 661 . 25 . Straß¬
burg -bas . Eisenbahnakt . 193 . 75 . Big . Sprozent . Anleihe 105 '/, .
( 1840 , 106 '/, , ( 1842 ) 107 , römische do. 105 ' / . . Span . Akt.
29 '/, . Pass . 5 '/ . . Neap . 106 . 10 .

kondon 31 . Juli . 4 U. Nachm . KonsolS 93 ' /, . Suan . Fond - ,aktiv 19 ' /, , passiv 4 ' /, , aufgeschob . Schuld — . ^ Zortugies .
Fds . Spr » 39 ' /, . 3prz . — . Blg 103 ' /, . Holländ . 5prz .Anl . 100 '/, ,' ,,prz . 53 ' /, . Neue holl . Anl . 100 . Dän . — . Ruff . US .

Frankfurt , 3 . August .

Österreich . Metalliquesobligationen

Wiener Bankaktien
„ „ per ultimo

st. 500 Loose do.
fl. 250 Loos« von 1839
Bethmann '

sche Obligat ,
do.

Wiener Stadtbanko
Preuß . Staatsschuldscheine

» 50THU . P
'

Obligationen
LudwigSkanala
Obligationen
L. A .^ l fl . SO L ,

ditw von 1820
Obligationen

ditto
fl. 50 Loose
fl . 25 Loose
Obligationen
TaunuSaktien

Preußen .

Bayern .

Baden .

Darmstadt

Frankfurt .

Nassau .

Holland .

« panien .
Portugal .
Polen .

'

Gold .
Neue Louisdor
FriedrichSdor .
Holl . 10 st . Stück
Randdukaten .
20 Frankenstücke
Enql . Guineen

» 250 F .
per ultimo

Eisenbahnobligationen
ligationen bei Rothschil '

st . 25 Loose
Jntegrale -Obligationen
Syndikat «

ditto
Aktivschuld m . 4 C .
KonsolS L. St . ä 12 fl.
st. 300 Lotierieloose

do. zu fl . 500 .
Diskonto

Geld !

st. kr.
11 4

9 44V .
9 54 V,
5 34
9 29

11 55

Prz . Papier .
5 _
4 —
3 —
3

4
—

4V.
SV.

—
—

3 -?. —
e —

S '/ . —
'

3 ' / .
)

—

3 '/ .
—

4

3 '/ . —

4 n
3 '/ . —

2V . 53 '/ .
» '/ .
4V . —
5 19
SV.

—

Geld .

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.

r r .
Silber .

Gold »l INarco
Laubkhaler ganz « .
Preuß . Thaler . .
Fünffrankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Geringh .u . mittelhS

112 '/ . .
101 "/ . .

77 '/ .
1974
1976
145 '/ ,
113'/ .
100 '/ ,
103 '/,

61 -/ .
103'/ .
89

101
75 -/ .
95 '/ .
SS '

.
141

95
101
65 '/.
28 '/ ,

102'/ .
344
344 ' /.
102
96
25'/ .
53 ' / . .
77 ' /.
93
18'/ .
40
90 '/ .
92 '/ .
3 '/ ,

st. kr.
375 —

L 43
1 44'/ .
2 20

24 20
24 12


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

